
“
Defender 2020“ stoppen – raus aus der NATO!

Im Frühjahr 2020 wird die US-
Armee ihr Großmanöver „De-
fender Europe 2020“ mit Unter-
stützung von 15 NATO-Ländern 
sowie zwei weiteren US-Ver-
bündeten durchführen. Erklär-
tes Ziel ist dabei die Übung von 
Transport und Verteilung von 
Truppen und Waffen im großen 
Maßstab aus den USA nach 
Deutschland, Polen, Georgien, 
ins Baltikum und nach Finnland. 
Offi ziell heißt es, um die „stra-
tegische Bereitschaft und Ver-
stärkung zu testen“ – d.h. den 
reibungslosen Transport von 
Truppen und Waffen an die rus-
sische Westgrenze. 

Insgesamt werden 37.000 US-
Soldaten teilnehmen, davon 
20.000, die in den USA statio-
niert sind. Damit ist es das größ-
te US-Militärmanöver in Europa 
seit Ende des Kalten Krieges. 
Getestet wird die schnelle Ver-
legung von Truppen und Kriegs-
gerät über europäische Län-
dergrenzen hinweg – für einen 
großen Krieg gegen Russland. 
Die Bundesrepublik Deutsch-
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land spielt als teilnehmendes 
NATO-Land dabei eine zentrale 
Rolle, da der Transport wesent-
lich über deutsches Territorium 
geführt wird. Das Manöver ist 
de facto eine Kampfansage an 
die Russische Föderation. Es 
werden unmittelbar militärlo-
gistische Voraussetzungen ge-
schaffen, die einen Krieg gegen 
Russland möglich ma-
chen. „Defender 2020“ 
eskaliert den neuen 
Kalten Krieg der NATO 
gegen Russland und 
bedroht damit Frieden 
und Sicherheit in ganz 
Europa

Nein zum neuen 
Kalten Krieg!
Bundesregierung und Bundes-
wehr unterstützen „Defender 
2020“. In den NATO-Plänen hat 
unser Land die Rolle als Lo-
gistikdrehscheibe, Aufmarsch-
gebiet und „potenzielles rück-
wärtiges Einsatzgebiet“, wie 
es in der „Konzeption der Bun-
deswehr“ heißt. Das bedeutet: 

Deutschland ist potentielles 
künftiges Schlachtfeld! Diese 
Rolle wird mit „Defender“ ein-
geübt. Die Unterstützung der 
US-Transporte umfasst u.a. 
folgendes: Massive Nutzung 
von Straßen und Schienen, Be-
trieb dreier sogenannter Con-
voy-Support-Zentren in Garl-
stedt (Niedersachsen), Burg 
(Sachsen-Anhalt) und auf dem 
Truppenübungsplatz Oberlau-
sitz (Sachsen), Nutzung des 
Truppenübungsplatzes Bergen 
in der Lüneburger Heide als 
Großtankstelle, Nutzung des 
im Aufbau befi ndlichen neuen 
militärischen Hauptquartiers zur 
Organisation schneller Trup-
penverlegungen (Joint Support 
and Enabling Command, JSEC) 
in Ulm und Gefechtsstands-

übungen in Grafenwöhr (Bay-
ern). Die Bundeswehr beteiligt 
sich mit rund 1750 Soldaten.

Doppelte Provokation 
gegen den Frieden
„Defender 2020“ ist eine dop-
pelte Provokation gegen den 
Frieden in Europa: Offenkun-
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dig in Form der konkret ge-
planten Truppenbewegungen 
und Gefechtsmanöver, die 
eine dringend nötige Entspan-
nungspolitik mit Russland un-
möglich machen und Gegen-
reaktionen auslösen werden. 
Genauso aber auch beim ge-
wählten Zeitpunkt des Manö-
vers: Exakt zum 75. Jahrestag 
der Befreiung vom deutschen 
Faschismus, an dem die Rote 
Armee, die Sowjetunion ent-
scheidenden Anteil hatten. Doch 
statt Frieden mit Russland gibt 
es zum Jubiläum von USA und 
NATO eine Neuaufl age westli-
cher Aggressionspolitik. Nach-
dem die NATO immer weiter an 
Russland herangerückt ist, und 
sich weitere Länder wie Georgi-
en und Ukraine in den eigenen 
Einfl ussbereich einverleibt hat, 
wurde mit Raketenabschussvor-
richtungen in Osteuropa, dem 
Zerreißen des INF-Vertrages 
und ständigen Manövern vor der 
russischen „Haustür“ die Eska-
lation stetig vorangetrieben. Zur 
propagandistischen Begleitung 
werden in einer Resolution des 
EU-Parlaments Geschichtslü-
gen wie die von der angeblichen 
Mitschuld der Sowjetunion am 
zweiten Weltkrieg aufgewärmt.

Frieden mit Russland

Dabei liegt eine gute Nachbar-
schaft mit Russland im Interes-
se der übergroßen Mehrheit der 
Bevölkerung der Bundesrepub-
lik wie auch ganz Europas. Doch 
die Bundesregierung und weite 
Teile der Opposition kümmert 
das nicht. Die Bündnistreue zu 
USA und NATO ist ihnen wich-
tiger als Frieden und Sicherheit.
„Defender 2020“ zeigt es deut-

lich wie nie: Eine friedliche 
Außenpolitik geht nicht gegen 
sondern nur mit Russland. Sie 
geht aber auch nicht mit NATO 
und USA, sondern nur ohne 
sie. Und sie geht nur ohne die 
Weltmachtträume von Merkel 
und AKK. Es ist höchste Zeit, 
aus dem westlichen Kriegs-
bündnis auszutreten.

Die DKP fordert von der 
Bundesregierung:
● Absage der deutschen 
Unterstützung für „Defender 
2020“: Keine US-Truppen-
transporte über bundesdeut-
sches Territorium!
● Ausweisung von US-
Botschafter Grenell!
● Kündigung des Nordatlan-
tikvertrags mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika nach Art. 
13 – das heißt: Raus aus der 
NATO innerhalb eines Jahres!
● Kündigung des Stationie-
rungsvertrags ausländischer 
Streitkräfte in der BRD!
● Abzug der US-Atombomben 
aus Büchel!
● Abzug aller deutschen 
Truppen aus dem Ausland!
● Abrüsten statt Aufrüsten!

www.dkp.de


